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„Xöhler muß weg - die Kampagne! 


Demospektakel 


gegen Molizeiterror 
das Kommando Christo lädt zur "Yerhüllung 
der Molizeiwache Döppersberg! 


8.Juli 11.11. Uhr 
Von der Heydt Museum zu Wuppertal 


Wuppstock 95 


19/20. August 


mit: Kind tot, Asbest IN,God’s favorite dog,Blue Manner 


Gottes, Messer Banzani, Soon Come 
Zamba 
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Zurück auf die Straße! Heraus zum 
DemoSpektakel am 8. Juli gegen den 
Polizeiterrrrror in Wuppertal. Verhüllen 
wir die Polizeiwache Döppersberg! 


Das Kommando Christo lädt jung und alt zur kür- 
zesten Demo aller Zeiten in Wuppertal ein. 
Treffpunkt ist das Von der Heydt Museum um 
11.11 Uhr, von dort geht es schnurstracks zur 
neuen Polizeiwache am Döppersberg. Hier wird es 
zu einer Verhüllungsaktion der Polizeiwache 
kommen. Die neue Polizeiwache dient nur dem ei- 
nen Zweck: sie soll die offene Drogenszene aus der 
Innenstadt verdrängen. Durch ständige 
Personalienfeststellungen, erniedrigende 
Durchsuchungen oder auch nur durch ständiges 
Herumlungern der zivilen Bullen sollen die 
Menschen von der Platte verunsichert werden. 
Sogar vor den Einrichtungen der Drogenhilfe 
(Gleis 1) patroullieren die Bullen! 

Drogenkranke gehören nicht, so die Meinung des 
Einzelhandels und der rückständigen 
PolitikerInnen, ins Blickfeld der Einkäufer. Die 
heile Einkaufswelt in Wuppertal soll nicht da- 
durch gestört werden, daß über 1000 Menschen in 
Wuppertal von Heroin und anderen harten Drogen 
abhängig sind und so viele abhängige Menschen 
natürlich auch das Bild dieser Stadt prägen. 
Anstatt mal zu überlegen, warum sich hier in die- 
ser schönen freien Marktwirtschaft soviele 
Menschen mit legalen und illegalen Drogen selber 
kaputtmachen, ist Kriminalisierung angesagt, sind 
Mißhandlungen und Demütigungen von 
Drogenabhängigen an der Tagesordnung. Junkee- 
Jogging heißt der Sport der Bullen, wenn sie wie- 
der auf Jagd auf Drogenabhängige gehen. Gerade 
ausländisch aussehende Menschen werden als 
erstes kontrolliert und verschwinden schnell in der 
Zelle. Hierbei sind besonders die Polizeitäter von 
der Wache Hofkamp als besonders brutal aufgefal- 
len, gerade in der Wache Hofkamp, so berichten 
Drogenkranke, wird regelmäßig gedemütigt, be- 
leidigt und geschlagen. Die Namen der Beamten 
sind aber leider nur teilweise bekannt. Sehr viele 
Opfer der Polizei fürchten sich aus Angst vor der 
Polizei an die Öffentlichkeit zu gehen. 

Das müssen wir ändern. Wir wollen in der Zukunft 
alle Übergriffe, seien sie gegen AusländerInnen, 
Obdachlose. Drogenkranke oder AntifaschistInnen 


Menschen höret die Signale !! 
Unsere Initiativen zur Verbesserung der 
gesellschaftlichen Verhältnisse wie z.B. - die 
autonome 1. Mai Demo, das Wuppstock Open air 
Konzert, die Autonome Liste/ die Unregierbaren 
quittieren die Herrschenden mit Unverständnis und 
(Gerichts) Verfahren. 
Jüngst: - Festnahme von 33 Menschen vor den 
Gedenkfeiern in Ravensbrück 

- Festnahme von 40 meist Jugendliche 
beim antifaschistischen Stadtrundgang. Zur 
Bewältigung der anstehenden Prozeße benötigen 
wir dringend deine/ eure Spenden!!! auf das 
Konto: 
Freie Medien e.V. 
Infoladen Brunnenstraße 
Stichwort: Rechtshilfe/ Prozesse 
Kto-Nr.: 0470834437 


Postgiroamt Essen BLZ: 36010043 


hingerichtet werden - 
Dieser staatlich geplante Mord 
muß verhindert werden! 
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haube die Parole: »Kampf dem Staatsschutzterror«. 
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der »Unregierbaren« im Wuppertaler autonomen Szeneblatt »Zeitzün- 


nes Polizeibeamten am 27. Mai 1994 kam es zu tätlichen Auseinanderset- ': 


‘ auto eines Beamten des polizeilichen Staatsschutzes beim Polizeipräsidi- 
‘ um Wuppertal. Sie suchten gezielt nach dessen Fahrzeug, zerstachen die : . 
Reifen, schlugen Front- und Heckscheibe ein und sprühten auf die Motor- :.*. 


Vor allem die Parole deutet darauf hin, daß es sich bei dieser Aktion um !:! 
die Fortsetzung von Übergriffen »Autonomer« gegen Polizeibeamte in \. 
Wuppertal handelt. Bereits Anfang 1994 fanden Aktionen gegen die :: 
Wuppertaler Polizei statt. In diesem Zusammenhang kündigte die Partei ;: 


der« (Mai 1994) einen »Schnüffler-Aktionstag« an. Eine ihr sehr nahe- 
stehende Gruppe »BürgerInnen beobachten die Polizei« werde an einem 
noch zu benennenden Tag eine »Gegenobservation« starten. Dazu wurde ; 
den Beamten ein »buntes Programm« angekündigt: »Die Nachbarn wer- ' 
den ausgefragt, die EhegattInnen angeworben, die Haustiere entführt und } 
vieles mehr«. Bei der Durchführung der »Aktion« vor der Wohnung ei- ! 


SeLllcdlel, GOKUMENTETEN.. Dazu Drauchen wir 
Informationen von Betroffenen. Traut euch, ruft 
beim Infotelefon 311790 an oder schreibt der 
Initiative "BürgerInnen beobachten die Polizei c/o 
Die Grünen Oberbergischestraße in Wuppertal. 
Jeder Täter in Uniform, den wir namentlich an die 
Öffentlichkeit zerren, schwächt insgesamt die 
Schlägermentalität der hiesigen Polizei. Auch die 
Wuppertaler Polizei soll wissen, das eklatante 
Verletzungen der Menschenrechte im 
Polizeigewahrsam und bei Polizeieinsätzen nicht 
hingenommen werden. 
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Überraschender 


« us 
| Seit knapp 2 1/2 Monaten wird nach Peter, Thomas und Berntard im Zusammenhang mit dem 
| geplanten und von den Bullen vereitelten Sprengstoffanschlag der Gruppe K.O.M.I.T.E.E. auf 
den Abschiebeknast Berlin-Grünau gefahndet. Sie werden mit internationalen Haftbefehl und 
Fahndungsfotos gesucht und als Terroristen beschuldigt und diffamiert. Doch das ist eine 
Verdrehung der Realitäten. Nicht sie, sondern diese deutsche Regierung mit ihrer 
mörderrischen Abschiebepolitik, die Menschen in den Tod schicken, sind die eigentlichen 
Terroristen. 
Das gleiche gilt auch für Werner, der wg. dem Radikal-Verfahren im Knast sitzt. 
Werner, Bernhard, Peter und Thomas sind unsere Freunde , Genossen und Mitgefährten. Daß 3 
von ihnen jetzt gezwungen sind im Exil oder Untergrund zu leben, also.nicht mehr unter uns 
seien können, ist für uns ein großer politischer aber vor allem auch menschlicher Verlust. Wir 
haben mit ihnen zusammen gelebt, gekämpft, geliebt , gelacht, geheult, gesiritten und vieles 
mehr. 
Wir waren zusammen auf Demos, in Kinos, auf Versammlungen, im Urlaub, im Bett oder 
sonstwo. Sie waren ein Teil von unseren Leben , von unserem Alltag. 
Verdammt- ihr Verlust schmerzt. Das muß jetzt auch mal so in aller Offentlichkeit gesagt 
werden. ! 
Wir stehen voll und ganz hinter ihnen sowohl politisch als auch menschlich mitsamt all ihren 
Widersprüchen. Und distanzieren werden wir uns auch nicht. Wo kämem wir denn da hin ?? 
Auch wenn sie jetzt weg sind, und Bernhard, Peter und Thomas vielleicht für immer, so werde 
wir euch nicht vergessen. Niemals II! 


Ihr lebt in unserer Erinnerung fort. Wir wünschen euch ‚ die auf der 
Flucht sind alles erdenkliche Gute, wir drücken euch die Daumen. 


H, = Rechis-Stoat verliehen, 
Und Werner, Rainer, Andreas und Ralf müssen verdammt nochmal 


schnell aus dem Knast. beispiellosen Mut bewiesen beim Erstürmen von 2% ; stürmten sie vermummt und mil gezückten Tonfos in , 
Laß uns jetzt zusammenhalten und gemeinsam diesen Staat Kinderzimmern. ein Kinderzimmer in der Wrangelstr. und rißen 3 


bekämpfen ‚der für all diese Scheiße die Verantwortung trägt. 
VENCEREMOS 


zu erschrecken. 


erreicht werden. Eine ernsthafte Beteiligung am parlamentarischen Sy- 
stem durch Mandate war zu keinem Zeitpunkt beabsichtigt. 


An den Kommunalwahlen in Nordrhein-Westfalen beteiligten sich die ! 
»Unregierbaren« nur in Wuppertal, wo sie mit 110 Stimmen (0,1%) } 
erheblich weniger Wählerstimmen erhielten als bei der Europawahl. : 


Auszeichnung für Berliner Polizei 


wa Dem Sondereinsaotzkommando (SEK) der Berliner 
Polizei wird Im folgenden die Auszeichnung „die 


rosalarbene Wosserpistole“ für seine herausragende 


Einsotzbereltschaft im Kampf um den deutschen 


Dos Berliner SEK hat In den letzten Wochen mehrmals 


- Am 11.4 stürmten sie mit Masken vermummt und 


mit MPs bewalinet ein Kinderzimmer in der . . In höchsier Bewunderung über derariigen Mul und Beherziheil 
Monteuffelstr. und schafften es ein überraschtes Kind 
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Die von Wuppertaler Autonomen zur Europawahl gegründete Partei »Die : 
Unregierbaren - Autonome Liste« konnte überraschend bundesweit die : 
notwendigen 4.000 Unterstützungsunterschriften zur Teilnahme an der » 
Wahl sammeln. Die gemeinsame Liste für alle Länder umfaßte 6 Kan- ' 
didaten aus Wuppertal und Solingen. Auch wenn der Stimmenanteil von e 
0,1 % in NRW auf die Bedeutungslosigkeit der Partei hinweist, konnte : 
sie mit 8.645 Stimmen in NRW und 37.672 Stimmen bundesweit einen " 
unerwartet hohen Zuspruch erzielen. In Wuppertal erreichte sie mit 593 * 
Stimmen 0,4 % der Wählerstimmen. Obwohl das Wahlziel. staatliche Mittel 
zu erlangen, nicht erreicht wurde, konnte ein weiteres Ziel. die Möglich- ': 
keiten eines Wahlkampfes für autonome Agitation zu nutzen, teilweise '! 
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Am selben Tag erstürmten sie auch In der 
Reichenbergerstr. in derselben Manier. ein 
Kinderzimmer. 


- Am 13.6. schließlich gelang ihnen der vorläufige 
Höhepunkt ihrer Übertoll-Serie: morgens um 6.00 Uhr 


Kinder zwischen 3 und 8 Jahren aus dem Schlaf. 


“n 


Initiative für, „Terror im Kinderzimmer“ 


‘ 
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. AUTONOMES ZENTRUM So, 


INDER ALTEN FEUERWACHE WIESENSTR.11 


AZ-KNEIPE TEL.:455192 Di-Fr AB 20.00 UHR GEÖFFNET. ORGANISATIONS 
TREFFEN DIENSTAGS AB 21.00. VOLXSKÜCHE MITTWOCHS AB 18.00 SEITEN, ABER IMMER KÖSTLICH... _ 
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7.7.95, Freitag, 14.7.95,Freitag 23.7.95, Sonntag „eo N 
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21.00 AZ 
Kollegparty 


8.7.95, Samstag 


11.00 Von der Heydt-Museum 
DemoSpektakel gegen 
Polizeiterror: das Kommando 
Christo erlaubt sich die neue 
Polizeiwache Döppersberg zu 
verhüllen. Wenn nicht wieder 
alle verhaftet sind gibt es ein 
Open-air Konzert vor dem 
Polizeipräsidium in Solidarität 
mit der Polizei - Pferdestaffel 
und dem scheidenden 
Polizeipräsidenten Köhler mit 
"Fury in the slaughterhouse" 
und der Hardcore-Band 
"Köhler muß weg III" Wenn 
das Konzert dort nicht ge- 
.nehmigt wird, weichen wir an 
einen anderen Ort aus... 
Kommt zahlreich nach 
Wuppertal!! 


9.7.95, Sonntag 


14.00 AZ 

großes Sommer-Aufräum- 
Renoviertreffen! Kommt zahl- 
reich!! 


12.7.95, Mittwoch 


20.00 AZ 

Schwarzer Mittwoch 
waschechte Grufties servieren 
köstliche Drinks drinnen und 
draußen! Im Biergarten wird 
heute auf die Lichterkette ver- 
zichtet!! 


13.7.95, Donnerstag 


20.00 Grünes Büro 
Oberbergische Straße 
BürgerInnen beobachten die 
Polizei. 2. Sitzung dieser über- 
parteilichen Gruppierung. 


ab 22.00 AZ 
Star Wars 1-3, Filmnacht. 


15.7.95, Samstag 


21.00 AZ 

La Danse du sabbat... 

Tanz der Grufties im maus- 
grauen Tanzsaal... 


16.7.95, Sonntag 


20.00 AZ 
Vorbereitungstreffen für die 
bundesweite Demo gegen die 
Hinrichtung von Mumia Abu 
Jamal am 22.Juli in Berlin. 
Infos. über Infoladen 311790!! 


18.7.95, Dienstag 


20.00 AZ 

Volxsküche "Pasta a la cathe- 
rina" und köstlichen Nachtisch 
21.30 AZ 

aus aktuellem Anlaß, am 17. 
August soll Mumia Abu Jamal 
hingerichtet werden: Wir zei- 
gen den Spielfilm: 

Sacco und Vanzetti, der ein- 
drucksvoll den internationalen 
Kampf gegen die Hinrichtung 
der beiden Anarchisten zeigt. 


21.7.95, Freitag 


20.00 AZ 

Konzert mit crawling creabe- 
an+ kyron+ noch ner Band des 
Name total unleserlich is... 


22.7.95, Samstag 


11.00 Berlin 

Bundesweite Demo gegen die 
Hinrichtung von Mumia Abu 
Jamal. Es wird Busse geben. 
Infos + Karten über Infoladen 
Brunnenstraße 41 Tel.: 
311790. | 

20.00 AZ 

Gay-Day Schwule Party 


11.00 AZ 
FrauenLesben-Brunch 


26.7.95, Mittwoch 


20.00 AZ 
Fresh-Air-Kneipe 


24.7.95, Mittwoch 


20.00 AZ 
Fresh- Hair Kneipe ohne 
Rauchen!!! 


29.7.95, Samstag 


Konzert mit "Sack und Asche" 
( cross- und queerbeat) 


5.8.95, Samstag 


21.00 AZ 
Frauen Lesben Party 


9.8.95, Mittwoch 


20.00 AZ 
Schwarzer Mittwoch 


12.8.95, Samstag 


20.00 AZ 
Gay-Day - schwule Party 


19./20.8.95 ‚Wuppstock ; 


Wuppstock 95 - autonome 
Urlaubssperre aufgrund des 
legendären Open-air-Festivals 
auf der Hardt- diesmal ohne 
Ausweichort! u.a. mit Bud 
alive, Messer Barzani, Soon 
come, Das Auge Gottes, 
Köhler muß weg III und und ... 


2.9.95, Samstag 


21.00 AZ 
Frauen/Lesben-Party 
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